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Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, 

ich hoffe, Sie haben den Augustbrief auch erhalten und dem IDW Ihre Eingabe zu den EPS 261 und 300 
geschickt.  

I. wp.net macht Antrittsbesuch bei der neuen Referatsleitung im WiMi 

Wir sind erst ein knappes Jahr im Bewusstsein der beruflichen Öffentlichkeit und haben uns schon recht 
gut bemerkbar gemacht. Mit 142 Mitgliedern sind wir schon nicht mehr klein, aber noch davon entfernt, 
richtig ernst genommen zu werden. Was die Mitgliederstruktur anbelangt, gibt es ein sehr starkes Süd-
Nord-Gefälle. Bayern über 50 Mitglieder, in Hamburg ein Mitglied. Wir werden also noch starke Anstren-
gungen unternehmen, um auch die Norddeutschen und die Neues Bundesländer für uns zu gewinnen. 
Gründe zum wp.net zu kommen, gibt es genug.  

Einer der Gründe ist die Berufspolitik. Wir treten ausschließlich ohne Verwässerung für die Interessen der 
kleinen und mittleren WP/vBP-Praxen. Ohne überheblich zu sein, lässt sich belegen, dass es in den letz-
ten 20 Jahren bis zu unserem Eintritt de facto keine Berufsvertretung für die kleinen und mittleren 
WPs/vBPs gab. Ich sage bewusst in der Realität, in Sonntagsreden und auch in den Satzungen vieler 
Organisationen sind wir standhaft und toll vertreten worden. 

Wie sieht denn unsere Arbeit aus? 

Am Dienstag waren Drei vom wp.net Vorstand (de Beaulieu, Wöllecke und Gschrei) bei der neuen Refe-
ratsleiterin der freien Berufe, Frau MRin Sabine Maass. In den letzten Monaten haben sich schon alle 
WP-Organisationen (WPK, IDW) die Klinke im Ministerium in die Hand gegeben. Wir haben in dem zwei-
stündigen 8-Augen-Gespräch alle Punkte, die uns stark bewegenden Themen offen zur Sprache ge-
bracht und unsere Eindrücke und Vorstellungen über den Zustand des WP-Berufsstands kundgetan. 

Nur auszugsweise einige Hinweise zu den Besprechungspunkten, wir werden dazu eine Pressemitteilung 
verfassen. 

– WPK und Berufsaufsicht. Kontrollieren sich die Kontrolleure der BiGs doch nicht wieder selber? 

– Dumpingpreisregelung in der WPO nun gesetzlich sanktioniert! 

– Qualitätskontrolle nur eine Qualitätssimulation der BiGs? 

– Wie geht es weiter mit der Qualitätskontrolle, oder was kommt nach der QK? 

– Prüfungspflicht kleinerer und mittlerer Unternehmen auf dem Prüfstand? 
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– IAS und ISA größtenteils nicht unternehmenskonform in Deutschland 

– APAK als Hüterin der Einhaltung WPO und Satzung? 

Und vieles andere mehr. 

Hier nun unsere heutigen Anliegen. 

II. EPS 261 und 300 brauchen Ihre Unterstützung - wp.net legt Mustereingabe vor 

Falls sie die Mustereingabe nicht mehr haben. Sie finden den Augustbrief mit den Anlagen auf der websi-
te unter Presse. Die EPS finden Sie auf IDW Homepage und die pdf.Version der ISAs finden Sie auf der  

http://www.ifac.org/Store/Category.tmpl?Category=Auditing%2C%20Assurance%20%26%20Related%20
Services 

 

III. IDW verbietet die Verbreitung der EPS, PS und PH 

Wir hätten Ihnen gerne die EPS des IDW zur Verfügung gestellt. Leider hat uns das IDW durch ein an-
waltschaftliches Schreiben verbieten lassen, auch die EPS den Nutzern des Handbuchs und damit auch 
Ihnen als Leser des wp.net Infobriefes diese beruflichen Regeln zu überlassen. Das neue Recht scheint 
dem IDW Recht zu geben. Wir halten es aber für einen verwerflichen Stil, gegen Mitglieder des IDW per 
Abmahnungsschreiben vorzugehen. Wir werden dazu nach der rechtlichen Prüfung noch ausführlich 
Stellung beziehen.  

IV. Veranstaltungen und Seminare 

Wir haben den Veranstaltungskalender aktualisiert. Nach dem die aktuelle WP-Fortbildung durch Primus 
Seminare erfolgt, wird sich wp.net um spezifische Themen kümmern.  

Für den Herbst sind dies: 

1. An 3 Orten (München (Dez.), Köln und Hamburg (Nov.) finden die jährlichen Fortbildungsseminare 
für den Prüfer für QK statt. Die Berufssatzung erfordert eine Umstellung des Berichts. Lassen Sie 
sich den neuen Musterbericht und einige neue Prüfungsziele und -handlungen vorstellen. Nach der 
ersten Runde, sollten wir auch in den Pausen über den Peer Review diskutieren. 

2. Über die internationale Rechnungslegung wird uns der Praktiker und CPA Klaus Wendlandt drei 
Tage lang vom 21.-23.9. unterrichten. Es sind noch einige Plätze frei. So günstig werden Sie nie 
wieder in die IAS/IFRS Abschlusserstellung eingewiesen werden. Dieses Seminar ist wichtig für die 
Ersteller und Prüfer sowie für die Prüfer für Qualitätskontrolle.  

3. Über die neuen Anforderungen für die Prüfung des Finanzdienstleisters im Mittelstand können 
Sie sich in München und Köln in einem Tagesseminar informieren lassen. 

4. Der risikoorientierte Prüfungsstandard ist noch keine fünf Jahre alt. Die IFAC hat festgestellt, 
dass er, wenn es darauf ankam, nicht wirksam genug Bilanzdelikte verhinderte (Sie erinnern sich an 
die Erlösmanipulationen bei Fannie Mae und General Motors). Die ISA 315 und 330 wurden  
überarbeitet. Der HFA des IDW legte uns Ende letzten Jahres einen Entwurf EPS 261 und einen 
EPS 300 vor. Wir müssen wieder umlernen und neue Schwerpunkte beim risikoorientierten Prü-
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fungsansatz setzen. An zwei Tagen können Sie in Köln oder in München sich das neue Konzept 
vorstellen lassen sowie die IKS- und IT-Prüfung lernen oder vertiefen. 

5. Die Leute von audicon wollen uns Ihre neue Prüfungssoftware und auch IDEA vorstellen. 

Die bayerischen IDW-Mitglieder konnten vor 3 Monaten das IDEA von audicon bereits kennen ler-
nen. Ein mächtiges Programm, dass richtig angewendet, Systemprüfungen überflüssig machen 
kann, weil das Programm eine Vollerhebung vornimmt.  

Audicon bringt im Herbst ihre Prüfungssoftware auch als KMU-Lösung auf dem Markt. Wir wollen 
unsere Mitglieder und solche die es vielleicht werden wollen und audicon-Produkte nutzen oder zu 
nutzen beabsichtigen durch diese Infoveranstaltung unterstützen. W 

Wir laden Sie ein, am Freitag, den 29. September ab 15.00 Uhr ins Holiday Inn nach Köln   

V. Mitgliedertreffen in Oberursel am 22.9.2006 ab 19.30 Uhr 

In der Zeit vom 21.-23.9.2006 findet in Oberursel das ISFR Seminar statt. Daran machen auch 2 Vor-
stände mit und sind deswegen anwesend. Wir möchten die Gelegenheit nutzen, am Freitagabend ein 
Mitgliedertreffen nach Oberursel einzuberufen. Merken Sie sich bitte den 22.9.2006 vor. Sie erhalten 
nächste Woche dazu noch einige Informationen. Primär ist diese Einladung an die Mitglieder in Hes-
sen, Rheinland-Pfalz und Saarland gerichtet. Es sind aber alle Mitglieder herzlich eingeladen. 

 

wp.net e.V.  

Dipl.-Kfm. Michael Gschrei 

Geschäftsführender Vorstand wp.net 
Wirtschaftsprüfer ا Steuerberater 
Stiftsbogen 102 81375 ا München 
Tel.:089-700 21 25 Fax: 089-700 21 26 
Homepage: www.wp-net.com 
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Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, 

heute wieder mal ein Lebenszeichen aus München.  

I. Die wp.net Foren starten 

Die Diskussion anlässlich der Mitgliederversammlung um regionale Mitgliedertreffen müssen und wollen 
wir auch mit Leben füllen.  

Den Start machen die Mitglieder in Hessen und Umgebung. In Oberursel treffen sich die Mitglieder am 
Freitag, 22.9.2006 um 19.30 Uhr im Parkhotel am Taunus, Hohemark 168.  

In Berlin lädt unser Kollege und Vorstand Chales de Beaulieu zu einem Treffen der wp.net Gruppe für 
Mitglieder und solche die es werden wollen ein.  

In München treffen wir uns zum Auftakt gleich nach der Wies´n am Montag, den 9. Oktober um 19.00 Uhr 
im Nebenzimmer des Restaurants „Maestral“. Günstig mit der U-Bahn zu erreichen und auch am Stifts-
bogen sind genug Parkplätze vorhanden.  

Die Eingabefrist zum EPS 350 „Lageberichtsprüfung“ ist schon lange abgelaufen. Dies sollte uns nicht 
daran hindern, uns weiter Gedanken zu machen, was in den Lagebericht einer mittleren KapGes (die 
kleinen brauchen ja keinen) enthalten sein sollte, um § 289 zu entsprechen. Das IDW verlässt sich in 
diesen Punkt auf den DRSC, dieser hat aber für Konzerne sein Inhaltsverzeichnis erstellt.  

Ich bitte Sie deswegen, sich dieses Themas anzunehmen. Wir sollten bis Ende des Jahres einen Muster-
bericht bzw. Mustergliederung beisammen haben. Der Lagebericht, so wie ihn das IDW und auch der 
DRSC haben möchten, geht nach meiner Auffassung an der Zielvorstellung des Gesetzgebers vorbei. 
Zur Vorbereitung auf die Diskussionen erhalten Sie anbei eine umfangreiche Mustergliederung und An-
merkungen zur Prüfung des LBs aus unseren QSHB. 
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II. wp.net im Wirtschaftsministerium 

Am Dienstag, den 29.8. waren die WPs Chales de Beaulieu, Wöllecke und Gschrei bei der neuen Refe-
ratsleiterin der freien Berufe, Frau MRin Sabine Maass, zum Gespräch eingeladen. In den letzten Mona-
ten haben sich schon alle WP-Organisationen (WPK, IDW) die Türklinke im Ministerium in die Hand ge-
geben. Also durften auch wir nicht fehlen. Wir haben in dem zweistündigen 8-Augen-Gespräch alle Punk-
te und die uns stark bewegenden Themen offen zur Sprache gebracht und unsere Eindrücke über den 
Zustand des WP-Berufsstands offen kundgetan. 

Nur auszugsweise einige Hinweise zu den Besprechungspunkten. Wir werden dazu noch eine Pressemit-
teilung verfassen. 

– WPK und Berufsaufsicht: Kontrollieren sich die Kontrolleure der BiGs doch nicht wieder selber? 

– Dumpingpreisregelung in der WPO nun gesetzlich sanktioniert! 

– Qualitätskontrolle nur eine Qualitätssimulation der BiGs? 

– Wie geht es weiter mit der Qualitätskontrolle, oder was kommt nach der QK? 

– Prüfungspflicht kleinerer und mittlerer Unternehmen auf dem Prüfstand? 

– Sind IAS und ISA für den mittelständischen Unternehmens- und WP-Berufsstand in Deutschland 
geeignet? 

– Die APAK als Hüterin der Einhaltung von WPO und Berufssatzung? 

– Möglichkeiten der Rechtsaufsicht für die Belange und Rechte der kleinen und mittleren WP-
Praxen? 

Und vieles andere mehr. 

III. IDW (Verlag) verbietet die Verbreitung der EPS, PS und PH 

Nun haben wp.net und ich es amtlich. Der IDW-Verlag hat eine einstweilige Verfügung gegen die Verbrei-
tung unserer fachlichen Regeln durch wp.net erlassen. Der IDW-Verlag wollte generell die Digitalisierung 
aller Verlautbarungen des IDW verbieten, also auch die Aufbewahrung der Standards in der Praxis in 
gescannter Form. Dies war dem Richter dann doch zu viel. Teilen Sie bitte mir Ihre Meinung mit: 

– Kann oder darf es sein, dass alle Berufskollegen und –kolleginnen die Prüfungsstandards zwar an-
wenden müssen, das IDW sich aber das Monopol für die Verwendung und Verbreitung reklamiert und 
mit Gerichtsunterstützung reservieren lassen will? 

– Kann oder darf es sein, dass - nach Angaben des IDW - der gesamte Berufsstand an den Standards 
zwar mitgearbeitet hat, an diesen von allen Berufsangehörigen gemeinsam entwickelten fachlichen 
Regeln (nach § 4 der Berufssatzung) das IDW das Meinungs- und Verbreitungsmonopol für sich re-
klamieren und rechtlich durchsetzen kann? 

Im Übrigen ist es ein äußerst schlechter Stil im Umgang mit Kollegen (und Mitgliedern) bei Meinungsver-
schiedenheiten mit einstweiligen Verfügungen auf einander loszugehen.  
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IV. Veranstaltungen und Seminare 

Folgende Herbstseminare finden statt: 

1. In München (Dez.) und Köln finden die jährlichen Fortbildungsseminare für den Prüfer für QK 
statt. Ob Hamburg die Mindestzahl von 10 Teilnehmern erreicht ist sehr fraglich. 

2. Über die internationale Rechnungslegung wird uns der Praktiker und CPA Klaus Wendlandt drei 
Tage lang vom 21.-23.9. unterrichten. Leider haben drei Teilnehmer noch kurzfristig abgesagt. So 
günstig werden Sie nie wieder in die IAS/IFRS Abschlusserstellung eingewiesen werden. Dieses 
Seminar ist wichtig für die Ersteller und Prüfer sowie für die Prüfer für Qualitätskontrolle.  

3. Über die neuen Anforderungen für die Prüfung des Finanzdienstleisters im Mittelstand können 
Sie sich in München und Köln von unserer Kollegin, Frau WPin Evi Lang aus München, in einem 
Tagesseminar informieren lassen.  

4. Die Prüfung auf der Basis des risikoorientierten Prüfungsansatzes wurde überarbeitet. Ob und 
wann unsere Eingaben zu den Entwürfen EPS 261 und EPS 300 im PS eingearbeitet oder nicht be-
rücksichtigt werden, werden wir heuer bestimmt noch erfahren. Deswegen wollen wir in München 
(01./02. Dez.) und Köln (15./16.Dez.) vor, an 2 aufeinander folgenden Tagen die Prüfungsplanung, -
technik, -anweisungen und Umsetzung gerade unter Einbezug von IKS und IT vorstellen. Dieses 
Praktikerseminar sollten Sie sich oder ihre Prüfungsleiter nicht entgehen lassen. Für junge Neuein-
steiger ist es weniger geeignet.  

5. Die Leute von audicon werden uns IDEA vorstellen  
(falls Interesse besteht wird auch auf die Prüfungssoftware eingegangen) 

In den letzten Tagen sind noch einige Anmeldungen eingegangen, so dass wir von einem gut be-
sichten Workshop sprechen können. Der Workshop wird also stattfinden. 

V. Marketingunterstützung durch neuen Flyer 

Dass wir die Mitgliederzahl steigern müssen, steht außer Frage. Dabei soll uns der neue Flyer helfen. 
Dieser liegt diesem Infobrief bei. 

Für heute verbleibe ich mit freundlichen kollegialen Grüßen 

Dipl.-Kfm. Michael Gschrei 

Geschäftsführender Vorstand wp.net 
Wirtschaftsprüfer ا Steuerberater 
Stiftsbogen 102 81375 ا München 
Tel.:089-700 21 25 Fax: 089-700 21 26 
Homepage: www.wp-net.com 

 

VI. Anlagen 
1. Lageberichtsgliederung 
2. Gesetz zum LB und Prüfung des LB 
3. Flyer wp.net 
4. Einladung und Anmeldeblatt 

 Mitgliederforum 
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(Spezial-)Fortbildungen 2006 
f ü r  B e r u f s t r ä g e r  u n d  q u a l i f i z i e r t e  M i t a r b e i t e r  


       


F.1. Pflichtfortbildung f. den Prüfer Qualitätskontrolle  München 09.12.2006  Köln 18.11.2006 


nach § 57a Abs. 3 WPO  Hamburg 25.11.2006    


       


F.2. IAS/IFRS- Abschlüsse (3-Tagesseminar)  Oberursel 21.09.2006 -    
Preis: € 800,-- zzgl. USt und 3 TP (3 Tage)  bei FFM 23.09.2006    


       


F.3. Prüfung eines Finanzdienstleister und        


Berichterstg. Besonderheiten bei der JAP und   München 21.10.2006  Köln 4.11.2006 


Prüfung nach § 36 WpHG       


F.4. Risikoorientierte Abschlussprüfung 2006       


mit IKS und IT-Prüfung, 2-Tagesseminar  München 01.12.2006  Köln 15.12.2006 
auch einzeln buchbar  München 02.12.2006  Köln 16.12.2006 


       


 


Anmeldung zum oben angekreuzten Seminar (jeweils 9.00–17.00 Uhr). Weitere Infos unter www.wp-net.com oder 
Auskünfte unter  089 / 700 21 25.  


TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % Ermäßigung auf die Seminargebühren. Die 
Vergünstigungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung (Aufnahmeantrag) möglich.  
Zum Gesamtpreis von € 300 pro Tagesseminar kommen noch € 50 Tagungspauschale/Tag und 16 % USt. hinzu. 
Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden Belegung 
behält sich wp.net die Absage eines Kursteils vor. Kostenfreie Ummeldungen an andere Veranstaltungsorte sind möglich. 
Für die Bezahlung der Seminargebühren warten Sie bitte die Rechnung ab.  


RÜCKTRITT: Seminaranmeldungen können nur schriftlich zurückgezogen werden. Bei Absagen bis 2 Wochen vor 
Seminarbeginn ohne Kosten. Ab der 2. Woche fallen Rücktrittsgebühren von € 50.-/Anmeldung an. Ist die schriftliche 
Stornierung nicht spätestens 8 Tage vor Seminarbeginn bei wp.net eingegangen oder erscheint ein angemeldeter 
Teilnehmer oder Ersatzteilnehmer nicht zum Seminar, ist die volle Teilnehmergebühr zu zahlen. Darüber hinaus werden 
ggf. nicht mehr stornierbare Tagungspauschalen in Rechnung gestellt. 


 
 


 


 


 


 


 


 
Entweder an Fax 089-700 21 26 


oder per Post an 
 
 
 
 
 
 
 


 


 


 
Pro Teilnehmer bitte ein Formular verwenden.  
Ich melde folgende Person an: 


_____________________________________________  


Rgsadresse o. Stempel: _________________________  


Straße:_______________________________________  


PLZ und Ort: __________________________________  


Email-Adresse: ________________________________  


Datum:_______________________________________  


Unterschrift: ___________________________________  
 


 e.V. 
 


Postfach 70 07 60 
81307 München 








Kompetentes Wissen für die Qualitätskontrolle 
 



Pflichtfortbildung für den Prüfer f. Qk 
- praxisnah und wpo-sicher - 



Profitieren Sie von Erfahrungen des Referenten 
 



Seit der WPO 2005 muss der PrfQk über drei Jahre verteilt 24 spezielle und genehmigte Fortbildungs-



stunden der WPK nachweisen. Der Kammer sind unaufgefordert die Fortbildungsnachweise vorzulegen. Ohne 



diese Nachweise wird die Kommission entweder Widerspruch gegen eine vorgesehene Beauftragung einlegen 



(aktueller Stand) oder nach der vorgesehenen 7. WPO-Novelle einem anderen Prüfer aus dem Triumvirat der 



vorgeschlagenen Prüfer auswählen. Die Pflichtfortbildung ist also für den Prüfer für Qk. existenziell.  



Mit dem von der Kammer genehmigten auf drei Jahre angelegten wp.net-Seminaren erfüllen Sie die 



Voraussetzungen, um auch künftig Qualitätskontrollprüfungen durchführen zu können.  
 
 
 
 



Durch die jährlich wechselnden Schwerpunkte ist gewährleistet, dass jedes Jahr auf die aktuellen 



Entwicklungen eingegangen werden kann (7.WPO-Novelle, Berufssatzung und auch auf die VO 1/2006). 
 



Die Schwerpunkte im ersten Jahr 
 Themenkomplexe Arbeitshilfen für die Praxis (Auszug) 



A. System der Qualitätskontrolle  1. Aktuelle Rechtsvorschriften 



Änderungen der Vorschriften (WPO, Sa.f.Qk, 2. Analyse der VO 1/2006 



Berufssatzung, VO 1/2006, PS 140) 3. Auszug aus einem Prüfungsprogramm  



B. Anforderungen an den Prüfer f. QK 4. Mängelübersicht und –bewertung aus der  



C. Das Qualitätssicherungssystem (QSS) der  Praxisorganisation und Auftragsabwicklung 



WP-Praxis als Prüfungsgegenstand 5. Muster eines QK-Berichts 



C.1. Angemessenheit des QSS der WP-Praxis 6. Leitfaden zur Durchführung einer Qk. 



D. Durchführung der Qualitätskontrolle  



D.1. Beurteilung der Praxisorganisation   
(Regelungen, Arbeitshilfen, Dokumentation) Zeitlicher Ablauf 
D.2. Beurteilung der Auftragsabwicklung 9.15 Begrüßung der Teilnehmer durch Referent 



D.3. Ableitung des Gesamturteils Vorstellung des dreijährigen Zyklus 



- Würdigung aller Prüfungsfeststellungen - ca. 10.45 Kaffee-/Teepause 



E. Berichterstattung über die QK ca. 13.00  Gemeinsames Mittagessen 



E.1. Angaben zur WP-Praxis ca. 15.00  Kaffee-/Teepause 



E.2. Beschreibung des QSS ca. 17.00 Ende des ersten Tages/Tln-Bescheinigung 



E.3. Art und Umfang der QK Die Kommunikations- und Kaffeepausen können  



E.4. Würdigung der Pr.feststellungen auch anders festgelegt werden.  



E.5. Empfehlungen zur Beseitigung festgestellt. Es besteht am Ende des Tages die Möglichkeit 



wesentlicher Mängel zu vertiefenden Gesprächen mit dem Referenten. 



  



Das Fortbildungsprogramm ist dreiteilig mit jährlich  
wechselnden Schwerpunkten 











Kompetentes Wissen für die Qualitätskontrolle 
 



Pflichtfortbildung für den Prüfer f. Qk 
- praxisnah und wpo-sicher - 



 
Die Peer Review-Prüfung ist eine besondere Art der IKS-Prüfung. Im Seminar wird Ihnen diese Art der IKS-



Prüfung erläutert und an Beispielen demonstriert.  



Unterschiedlichste Qualitätskontrollrisiken aus den Erfahrungen aus nahezu 30 Prüfungen werden präsentiert 



und diskutiert, um danach die Prüfungsschwerpunkte festzulegen. 



Die Auswahl sinnvoller Prüfungshandlungen für Wirksamkeitsprüfungen - auch zu den übrigen Auftragsarten -



werden vorgestellt. Dazu wird auch auf Art und Umfang der Dokumentation eingegangen.  



7. WPO-Novelle mit neuen und heiklen Themen 



Der vor kurzem veröffentlichte Entwurf des BARefG sieht u.a. folgenden Änderungen vor:  
- Stärkere Differenzierung in börsennotierte und Mittelstandsprüfungen (Verlängerung des Kontrollzeitraums 
 von drei auf sechs Jahre) 



- Erweiterung des Prüfungsumfangs (Geldwäschegesetz, Honorarfragen) 



- Ausweitung des Qualitätssicherungssystems auf alle Tätigkeitsgebiete (siehe www.wp-net.com) 



- Stärkere Einflussnahme der Kommission auf den QKP. 



Die Schwerpunkte im zweiten Jahr 
 Themenkomplexe Arbeitshilfen für die Praxis (Auszug) 



A. System der Qualitätskontrolle  1. Aktuelle Rechtsvorschriften 



Änderungen der Vorschriften (WPO, Sa.f.Qk, 2. VO 1/2006 



Berufssatzung, VO 1/2006, PS 140) 3. Auszug aus einem Prüfungsprogramm  



C.2. Das QSS als Prüfungsgegenstand 4. Mängelübersicht und –bewertung zur  



C.2.1. Angemessenheit des QSS Praxisorg. und Auftragsabwicklung 



C.2.2. Wirksamkeit des QSS 5. Muster eines QK-Berichts 



D. Durchführung der Qualitätskontrolle 6. Aktuelle Rechtsvorschriften 



D.1. Auftragsplanung  



 - Risikoeinschätzung, Prüfungsprogramme -  
D.2. Auftragsdurchführung Zeitlicher Ablauf 
D.3. Beurteilung der Auftragsabwicklung 9.00  Vorstellung der Zielsetzung des Seminars 



D.3. Ableitung des Gesamturteils ca. 10.45 Kaffee-/Teepause 



- Würdigung aller Prüfungsfeststellungen, 
Beanstandung, Mangel, wesentlicher Mangel ca. 13.00  Gemeinsames Mittagessen 



E. Berichterstattung über die QK ca. 15.00  Kaffee-/Teepause 



E.2. Beschreibung des QSS ca. 17.00 Ende des zweiten Tages 



E.3. Art und Umfang der QK Ausgabe der Fortbildungsnachweises 



E.4. Würdigung der Pr.feststellungen Es besteht am Ende des Tages die Möglichkeit 



E.5. Empfehlungen zur Beseitigung festgestellt. zu vertiefenden Gesprächen mit dem Referenten. 



wesentlicher Mängel  



  











.Kompetentes Wissen für die Qualitätskontrolle 



 
Pflichtfortbildung für den Prüfer f. Qk 



 
Anhand ausführlicher Seminarunterlagen (Leitfaden)  
können Sie das Seminar nachlesen und nacharbeiten 



 
Ihr Referent  



 



Dipl.-Kfm. Michael Gschrei 
WP/StB/PrfQK/gf. Vorstand wp.net 
 
WP Gschrei ist seit Jahren auch in der Fortbildung tätig. In seinem 
digitalen wp.net WP/vBP-QS-Handbuch hat er sein 25 jähriges 
Berufsleben zusammengetragen und den WP-Praxen zur Verfügung 
gestellt.  
Seit 2004 hat er rd. 30 Qualitätskontrollen durchgeführt. Profitieren 
Sie von seiner großen Erfahrung. 



  



  



 
Veranstalter 



wp.net e.V., München, Verband für die mittelständische Wirtschaftsprüfung 
Bitte wählen Sie Ihren Termin aus: 



18. November 2006 in Köln (Hotel wird noch bekannt gegeben) 
25. November 2006 in Hamburg (Hotel wird noch bekannt gegeben) 
09. Dez. 2006 in München-Unterföhring (Hotel Lechnerhof, Eichenweg 4) 



 



TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % Ermäßigung auf die 
Seminargebühren. Die Vergünstigungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung 
(Aufnahmeantrag) möglich.  



Zum Gesamtpreis von € 300,00 pro Tagesseminar kommen noch € 50,- Tagungspauschale/Tag und 16 % USt. 
hinzu. Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden 
Belegung behält sich wp.net die Absage eines Kursteils vor. Kostenfreie Ummeldungen an andere 
Veranstaltungsorte sind möglich. Für die Bezahlung der Seminargebühren warten Sie bitte die Rechnung ab.  



 



 
 



Entweder an Fax: 089-700 21 26 
oder per Post an 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 



 
Pro Teilnehmer bitte ein Formular 
verwenden. Ich melde folgende Person an: 



______________________________________  



Rgsadresse o. Stempel:____________________  



Straße: ________________________________  



PLZ und Ort: ____________________________  



Email-Adresse: __________________________  



Datum: ________________________________  



Unterschrift: ____________________________  



 
 



 e.V. 
 



Postfach 70 07 60 
81307 München 
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Kompaktes Wissen für die Beratung 
 



IFRS/IAS im Mittelstand 
- praxisnah und standardsicher - 



Profitieren Sie von der Erfahrung des Praktikers 
mit den aktuellen Notes 



Sie erhalten einen praktischen Leitfaden zu den aktuellen Regelungen der internationalen Rechnungslegung nach 
IAS / IFRS (International Financial Reporting Standards, wie die Standards der Zukunft heute genannt werden). 
In kapitalmarktorientierten Unternehmen müssen diese Berichterstattungsgrundsätze bereits seit 2005 
angewendet warden. 



Es wird jedoch derzeit immer noch kontrovers diskutiert, inwieweit man diese Regelungen ausweitet auf 
Personengesellschaften und / oder Einzelabschlüsse. Stehen Sie mit aktuellem Wissen Ihren Mandanten bei! Mit 
unserem erfahreneren Experten aus der Praxis erarbeiten Sie die Grundlagen IFRS und wie Sie bei der 
Umstellung einer Rechnungslegung von den Normen nach dem HGB auf IFRS vorgehen sollten. Ausführliche 
Seminarunterlagen mit aktuellen, praktischen Fallbeispielen helfen Ihnen, das erworbene Wissen direkt in Ihre 
Unternehmenspraxis einzusetzen. 



Das Programm im Überblick 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tag 1: Tag 3: 



A. Einführung in die IFRS F. Segmentberichterstattung 



1. Einführung in die internationale Rechnungslegung G. Zwischenberichterstattung 



2. Einführung in die IFRS H. Weitere Besonderheiten 



3. Erstmalige Anwendung der IFRS  1.Earnings per Share 



B. Bilanz  2.Related Party Transactions 



1. Gliederung der Bilanz nach IFRS  3. Ereignisse nach Bilanzstichtag 



2. Bilanzierung der einzelnen Bilanzp. n. IFRS I. Konzern nach IFRS 



2.1.Immaterielle Vermögenswerte  



2.2.Sachanlagevermöge Alle Posten mit Hinweisen zu den erforderlichen Notes. 



2.3.Leasing  
2.4.Investment Properties  
2.5. Financial Asset  



2.6. Vorräte Zeitlicher Ablauf 



2.7. Forderung und sonst. Vw 9.15 Begrüßung der Teilnehmer durch Referent/in 



2.8.Pensionsrückstellungen Vorstellung der Zielsetzung des Seminars 



Tag 2:  



2.9. sonstige Rückstellungen, Schulden und Haftungsv. ca. 10.45 Kaffee-/Teepause 



2.10.Latente Steuern ca. 13.00  Gemeinsames Mittagessen 



C. GuV  



1. Gesamtkostenverfahren/Umsatzkostenverfahren ca. 15.00  Kaffee-/Teepause 



2. Discontinuing Operations ca. 17.00 Ende des ersten Tages 



3.  Changes in Accounting Policies,  



 Changes in Accounting Estimates, Errors Die Kommunikations- und Kaffeepausen können  



D. Eigenkapitalspiegel auch anders festgelegt werden.  



E. Kapitalflussrechnung  











.Kompaktes Wissen für die Beratung 



IFRS im Mittelstand 
 



Aus der Praxis für die Praxis 



Ihr Referent:  



 



Klaus Wendlandt, CPA, 



ist Leiter Finanzen bei einem Industrieunternehmen mit ca. 2 Mrd. € Umsatz 



und leitet dort die IFRS-Einführung. Zuvor war er als Steuerberater in einer 



Wirtschaftsprüfungsgesellschaft tätig.  



Danach war er mehrere Jahre für den Konzernabschluss eines größeren 



Automobilzuliefererkonzerns verantwortlich sowie als Projektleiter im Bereich 



Corporate Finance/Structured Finance bei einer deutschen Großbank für 



Spezialfinanzierungen zuständig. 



  



 
 



 



Veranstalter 
wp.net e.V., München, Verband für die mittelständische Wirtschaftsprüfung 



 vom 21. bis 23. September 2006 in Oberursel bei Frankfurt 
Parkhotel Waldlust in 61440 Oberursel/Taunus, Hohemark 168 
Tel.: 06171-9200 Fax: -26627; Internet: www.waldlust.de 



 
TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % Ermäßigung auf die 
Seminargebühren. Die Vergünstigungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung 
(Aufnahmeantrag) möglich. Anmeldeschluss: 31. Juli 2006. 



Zum Gesamtpreis von € 800,00 pro Tagesseminar kommen noch jeweils € 50,- Tagungspauschale/Tag und 16 % 
USt. hinzu. Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht 
ausreichenden Belegung behält sich wp.net die Absage eines Kursteils vor. Kostenfreie Ummeldungen an andere 
Veranstaltungsorte sind möglich. Für die Bezahlung der Seminargebühren warten Sie bitte die Rechnung ab.  



Die Hotelbuchung nehmen Sie bitte persönlich vor. Telefonische Auskünfte unter 089 /700 21 25. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Entweder an Fax: 089-700 21 26 



oder per Post an 
 
 
 
 
 
 



 



 



 
Pro Teilnehmer bitte ein Formular 
verwenden. Ich melde folgende Person an: 



______________________________________



Rgsadresse o. Stempel: ___________________



Straße: ________________________________



PLZ und Ort: ____________________________



Email-Adresse: __________________________



Datum: ________________________________



Unterschrift: ____________________________
 



 e.V. 
 



Postfach 70 07 60 
81307 München 
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Kompaktes Wissen für die Abschlussprüfung und Peer Review 
 



Prüfung der Finanzdienstleiser 
- praxisnah und PS-sicher - 



Profitieren Sie von der Erfahrung der Praktikerin 
mit EPS 521 n.F.  



Die Unternehmen der Finanzdienstleistungsbranche sind gekennzeichnet von strengen Überwachungsregeln 



seitens der BaFin. Damit wird auch der Prüfer einer Überwachung unterzogen. In den letzten Jahren hat sich 



einiges geändert.  



 



Durch die neue Wertpapierprüfungsdienstleistungsverordnung (WpDPV) sind neue Prüfungsaufgaben und 



Prüfungsinhalte hinzugekommen. Diese neue Verordnung ist zum 1.1.05 in Kraft getreten und ist ab diesem 



Zeitpunkt auf alle Prüfungen anzuwenden.  



Änderungen durch den neuen PS 521 für die Prüfung nach § 36 WpHG? 



 
 
 



Das Programm im Überblick 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Themenkomplexe Arbeitshilfen für die Praxis (Auszug) 



A. Überblick über die Finanzdienstleister  gesetzliche 
Prüfungen; Melde- und  Anzeigewesen 



1. Überblick über Arten FDI mit 
Kurzbeschreibung, Literatur, hilfreiche Links 



B. Erlaubniserteilung  und  Rechtsvorschriften  
(Gesetze/Verordnungen/ Verlautbarungen) 



2. Übersicht über aktuelle Rechtsvorschriften für 
die Prüfung i. S. KWG u. § 36 WPHG 



C. Prüfung des JA nach dem KWG  3. Musterplanungsmemo 



C.1. Planung und Prüfungsprogramm 4. Musterprüfungsprogramme für die JAP 



branchenspezifische Gegenstände der Prfg - PrüfBVO 5. Musterprüfungsprogramme für § 36 WpHG 



C.2.  Prüfungsdurchführung 6. Auszug aus einem Musterbericht JAP 



C.3. Prüfungsbericht   7. Musterbericht nach der WpPDV 



D. Prüfung nach § 36 WpHG  



WpDPV (Eingangsprüfung, Regelprüfung, Zeitlicher Ablauf 
Prüfungsschwerpunkte) 9.15 Begrüßung der Teilnehmer durch Referent/in 



 Vorstellung der Zielsetzung des Seminars 



D.2. Festlegung Schwerpunkte BaFin ca. 10.45 Kaffee-/Teepause 



D.3. Erkennung der Schwerpunkte der  ca. 13.00  Gemeinsames Mittagessen 



D.4. Prüfungsbericht – Struktur und Aufbau ca. 15.00  Kaffee-/Teepause 



D.5. Berichtsauswertungen durch die BaFin ca. 17.00 Ende des ersten Tages 



Erfahrungen, Hinweise und Tipps Die Kommunikations- und Kaffeepausen können  



 auch anders festgelegt werden.  



  



Auch für Prüfer für Qualitätskontrolle wichtig! 











.Kompaktes Wissen für die Abschlussprüfung und Peer Review 



Prüfung und der Bericht über die Prüfung von 
kleineren und mittelständischen 



Finanzdienstleistungsunternehmen 
Aus der Praxis für die Praxis 



Ihre Referenten  



 



Dipl.-Bw. (FH)  
Evi Lang, München 
WPin/StBin 
Partnerin der Forster Lang Partnerschaftgesellschaft.  
Die Kollegin in seit vielen Jahren in der beruflichen  
Fortbildung tätig.  
Die Prüfung von FDI und die Mitwirkung der BaFin kennt  
Sie aus ihrer praktischen Tätigkeit. 



  



Veranstalter 
wp.net e.V., München, Verband für die mittelständische Wirtschaftsprüfung 
Reservieren Sie Ihren Termin 



 am 21. Oktober in 85774 Unterföhring/München (Hotel Lechnerhof, Eichenweg 4) 
 am 4. November in 50935 Köln, Holiday Inn, Am Stadtwald, Dürener Str. 287 



TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % Ermäßigung auf die Seminargebühren. Die 



Vergünstigungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung (Aufnahmeantrag) möglich.  



Anmeldeschluss: 4 Wochen vor Termin. 



Zum Gesamtpreis von € 300,00 pro Tagesseminar kommen noch € 50,- Tagungspauschale/Tag und 16 % USt. hinzu. Anmeldungen 



werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden Belegung behält sich wp.net die Absage 



eines Kursteils vor. Kostenfreie Ummeldungen an andere Veranstaltungsorte sind möglich. Für die Bezahlung der Seminargebühren 



warten Sie bitte die Rechnung ab.  



 



 
 



Entweder an Fax: 089-700 21 26 
oder per Post an 



 
 
 
 
 
 



 



 



 
Pro Teilnehmer bitte ein Formular 
verwenden. Ich melde folgende Person an: 



______________________________________



Rgsadresse o. Stempel: ___________________



Straße: ________________________________



PLZ und Ort: ____________________________



Email-Adresse: __________________________



Datum: ________________________________



Unterschrift: ____________________________



 



 e.V. 
 



Postfach 70 07 60 
81307 München 
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Kompaktes Wissen für die Abschlussprüfung 
 



Tag 1: Risikoorientierte Abschlussprüfung 2006 
- mit IKS -Prüfung - 



 



Mittelständischen Unternehmen in die Prozesse geschaut,  
analysiert und für die Abschlussprüfung nutzbar gemacht 



Die Arbeit des Abschlussprüfers ist insbesondere darauf ausgerichtet, durch Prüfungshandlungen Prü-



fungsnachweise für seine Prüfungsaussagen einzuholen („Die Verbindlichkeiten sind vollständig in den 



Büchern enthalten“). Dies geschieht heute vielfach immer noch durch eine immense Zahl von Einzel-



prüfungen. Damit wurde der Bedeutung einer vernünftigen IKS-Prüfung im Rahmen der Jahresab-



schlussprüfung Rechnung getragen. Das können Sie jetzt ändern. Die IKS-Prüfung ist Teil des risiko-



orientierten Prüfungsansatzes und gibt dem Prüfer die Chance, die Abschlussprüfung auch als wirt-



schaftliche Veranstaltung zu sehen und umzusetzen. Die Prüfungsaussagen nur auf aussagebezogene 



Prüfungshandlungen zu stützen, ist in vielen Fällen (grob) fahrlässig. Die EPS 261 und 300 verlangen 



Funktionsprüfungen bei den Kontrollen. 
 
 
 
 



Das Programm am ersten Tag 



 



Themenkomplexe Arbeitshilfen für die Praxis (Auszug) 



A.Einführung in die neuen Standards  1. Risikoanalysen  



und deren Einsatzgebiete 2. IKS-Kontrollumfeld 



B. Inhalte des (E)PS 261 und Planungsmemo 3. Prüfungsziele und IKS-Fragen 



C. Das IKS und seine Prüfung  4. IKS-Aufbauprüfung 



C.1. Auswertung der Fehlerrisiken 5. Auszug aus einem Planungsmemo  



und Festlegung der Prüfungsstrategie (Risikoanalysen-IKS-IT) 



C.2. Prozessorientierter Ansatz oder  6. IKS-Prozessprüfungen (Verkauf/Beschaffg) 



prüffeldbezogene IKS-Prüfung 7. Prüfungsprogramme Ford/Verb. LuL, Verbi 



D.1. Risiko- und Kontrollanalysen bei KMU 8. IKS im Prüfungsbericht und Bestätigungsver-
merk 



D.2. Prüfungsziele und ihre Kontrollen  Zeitlicher Ablauf 
D.3. Durchführung der IKS-Prüfungen 9.15 Begrüßung der Teilnehmer durch Referent 



D.3.1. IKS-Aufbauprüfung  Vorstellung der Zielsetzung des Seminars 



D.3.2. Funktionsprüfungen ca. 10.45 Kaffee-/Teepause 



D.4.1. Der Verkaufsprozess und mögliche  ca. 13.00  Gemeinsames Mittagessen 



Kontrollen für die Abschlussprüfung ca. 15.00  Kaffee-/Teepause 



D.4.2. Die internen Kontrollen im Prüffeld ca. 17.00 Ende des ersten Tages 



„Forderungen und Umsatzerlöse“ Die Kommunikations- und Kaffeepausen können  



D.4.1. Der Beschaffungsprozess und mögliche auch anders festgelegt werden.  



Kontrollen für die Abschlussprüfung Es besteht am Ende des ersten Tages  die Möglichkeit 



C.4.2. Die internen Kontrollen im Prüffeld zu vertiefenden Gesprächen mit dem Referenten. 



„Verbindlichkeiten und Wareneinkauf“  



C.5. IKS-Prüfung im Bericht und Testat  



Ohne den Nachweis funktionierender Kontrollen im 
Unternehmen ist das Testat anfechtbar. 











.Kompaktes Wissen für die Abschlussprüfung 
 



Tag 1: Risikoorientierte Abschlussprüfung 2006 
- mit IT-Prüfung - 



 



Mittelständischen Unternehmen in die IT-Welt ge-
schaut und die Erkenntnisse daraus für die Ab-



schlussprüfung nutzbar gemacht. 
Die IT-Prüfung ist nur eine besondere Art der IKS-Prüfung. Im Seminar wird Ihnen den Mindestumfang 



der Dokumentation erläutert und aufgezeigt, welche weiteren Prüfungshandlungen nach der Risiko-



analyse erforderlich und sinnvoll sind und wie diese Prüfungen in den Arbeitspapiere dokumentiert 



werden sollten. 



Wir haben den PH 9.100.1 daraufhin abgeprüft, was im Mittelstand getan werden muss. Danach soll-



ten Sie unser dreistufiges Vorgehen beherzigen und nicht gleich den PS 330 und seine Checklisten im 



PH 9.330 abarbeiten. Dazu werden wir für den Mittelstand ein IT-Gesamtprüfungsprogramm erarbei-



ten. 



Das Programm am zweiten Tag 



Zielgruppe und Voraussetzungen 
Mit der Veranstaltung wenden wir uns an Berufs-
träger und Fachmitarbeiter, die sich das Fachwis-
sen entweder neu aneignen oder auffrischen wol-
len. 



 



Zu Beginn des Seminars werden die Grundbegriffe erläu-
tert. Gerade die Kenntnisse der IT-Sprache sind beson-
ders wert, um korrekte Feststellungen und richtige Prü-
fungsprogramme erarbeiten und auswerten zu können. 



 



Themenkomplexe Arbeitshilfen für die Praxis (Auszug) 



A. Überblick über die wichtigsten Standards  1. IT-Erhebungsbogen 



und deren Einsatzgebiete 2. Checkliste für die Komplexitätsprüfung 



B.1. Überblick über IT-Welten bei KMU  3. Abschließende Risikoeinschätzung 



B.2. Einordnung der IT-Prüfung in den  4. Softwaregutachten und seine Prüfung 



Prüfung des IKS 5. Prüfungsprogramm „Datensicherheit“ 



B.3. Wichtige Begriffe aus der IT-Welt 6. Prüfungsprogramme  



B.3.1. Bearbeitung des IT-Erhebungsbogens    



B.3.2. Komplexitätsprüfung  



B.3.3. Abschließende IT-Risikobeurteilung  
B.4. Funktionstests und Dokumentation Zeitlicher Ablauf 
B.4.0. Kontrollen in der IT-Welt 9.00  Vorstellung der Zielsetzung des Seminars 



B.4.1. Prüfungen bei Softwaretestaten ca. 10.45 Kaffee-/Teepause 



B.4.2. Prüfung der GoB - Überblick ca. 13.00  Gemeinsames Mittagessen 



B.4.3. Prüfung der Datensicherheit ca. 15.00  Kaffee-/Teepause 



und Datensicherungsverfahren ca. 17.00 Ende des zweiten Tages 



B.4.4. Prüfung der Programmbedienung Ausgabe der Fortbildungsnachweises 



B.4.5. Prüfung des Zugriffsschutzes Die Kommunikations- und Kaffeepausen können  



B.5. IT-Prüfungsergebnisse auch anders festgelegt werden.  



B.6. IT Prüfung im P-Bericht und im Testat  



  











 



.Kompaktes Wissen für die Abschlussprüfung 



Risikoorientierte Abschlussprüfung mit  
IKS-IT-Prüfung im Rahmen der Abschlussprü-



fung 
Anhand ausführlicher Seminarunterlagen  



können Sie das Seminar nachlesen und nacharbeiten 
 - auch einzeln buchbar - 



Referent:  



 



Dipl.-Kfm. Michael Gschrei 
WP/StB/PrfQK/gf. Vorstand wp.net 
 
25 Jahre Berufserfahrung in der Wirtschaftsprüfung 
Autor des digitalen wp.net WP/vBP-QS-Handbuchs  
und seit Jahren auch in der WP-Fortbildung tätig. 
 



  



Veranstalter 
wp.net e.V., München, Verband für die mittelständische Wirtschaftsprüfung 



 in München am 1./12.Dez. 2006 in München, Holiday Inn, Leopoldstr. 123 
 in Köln am 15.12. Dez. 2006 in Köln, Holiday Inn, Am Stadtwald, Dürenerstr. 287 



TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % Ermäßigung auf die Seminargebühren. Die 



Vergünstigungen für wp.net-Mitglieder sind bis zur Seminaranmeldung (Anmeldetag) möglich.  



Zum Gesamtpreis von € 300,00 pro Tagesseminar kommen noch € 50,- Tagungspauschale/Tag und 16 % USt. hin-



zu. Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden Bele-



gung behält sich wp.net die Absage eines Kursteils vor. Kostenfreie Ummeldungen an andere Veranstaltungsorte 



sind möglich. Für die Bezahlung der Seminargebühren warten Sie bitte die Rechnung ab.  



Bei gleichzeitiger Buchung beider Se 



minare erhalten Sie einen Nachlass von 10 % auf beide Tage (€ 60,--). Mitglieder des wp.net erhalten zusätzlich 



einen Nachlass von 25 % (€ 135,--). 



 



 



 
 



Entweder an Fax: 089-700 21 26 
oder per Post an 



 
 
 
 
 
 



 



 
Pro Teilnehmer bitte ein Formular verwenden. 
Ich melde folgende Person an: 



____________________________________________



Rgsadresse o. Stempel: _________________________



Straße: ______________________________________



PLZ und Ort: __________________________________



Email-Adresse: ________________________________



Datum: ______________________________________



Unterschrift:___________________________________



 



 e.V. 
 



Postfach 70 07 60 
81307 München 
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Unterstützung in der Praxisorganisation


Mit dem digitalen Musterhandbuch für die WP-
Praxis sparen Sie sich viel kostbare Arbeitszeit.


Nutzen sind u.a.


• Jährlicher Updateservice
• Großes Rationalisierungspotenzial für Wirt-
   schaftsprüfung und Steuerberatung
• Schulungen durch wp.net auf diesem Handbuch
• Ergänzungsmodule für Peer Review, MaBV,   
   weitere Bereiche folgen 


wp.net-Leistungsbilanz


Unterstützung der WP/vBP-Praxen


für die tägliche Arbeit durch Musterprüfpro-
gramme, Musterberichte, u.v.m.


Qualifikation der Mitarbeiter und Berufsträger


- Praxisnahe Seminare zum Peer Review, zur               
  Finanzdienstleisterprüfung, zur IKS-IT-Prüfung  
  und IAS/IFRS zum günstigen Mitgliederpreis
- Ausbildungsprogramm für Mitarbeiter bei aus- 
  reichender Teilnehmerzahl


Berufspolitik und Facharbeit


- Erfolgreiche Mitwirkung bei der VO 1/2006 und        
  7. WPO-Novelle
- Mitwirkung bei Prüfungsstandards
- Gespräche beim Ministerium und WPK
- Wir kämpfen für faire Beiratswahlen


Einzelheiten dazu finden Sie auf der Homepage.
Unterstützen Sie mit Ihrem Beitritt zum wp.net 
das Überleben der freiberuflich und eigenverant-
wortlich tätigen WP-Praxen.


Kommen Sie zum wp.net!
Beitrittsunterlagen erhalten Sie auf


www.wp-net.com,
telefonisch oder per eMail.


Unterstützung beim Peer Review


– durch Prüfungsprogramme und Musterbe-  
   richte
– jährliches Fortbildungsseminar


Fortbildung im wp.net


Wir unterstützen die WP/vBP-Praxen durch 
praxisnahe Fortbildungsseminare zu wichtigen 
Themen des Prüfungsgeschäftes und durch 
das wp.net-Ausbildungsprogramm. Unsere 
Referenten zeigen Ihnen die Umsetzung der 
Prüfungsstandards anhand von einfachen, aber 
repräsentativen Beispielen. Motto:


Aus der Praxis für die Praxis







Ihre regionalen Ansprechpartner
   


Baden-Württemberg
WP/RA /FA f. Steuerrecht Walter Pilz Ι Tel: 0 75 31 / 13 22-0


Bayern
WP/StB Michael Gschrei Ι Tel: 0 89 / 7 00 21 76


Berlin, Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt
WP/StB Norbert Chales de Beaulieu Ι Tel: 0 30 / 80 19 70-0


Hamburg, Bremen, Niedersachsen, Schleswig-
Holstein und Mecklenburg-Vorpommern
WP/StB Thies Wöllecke Ι Tel: 03 85 / 2 07 99 47


Nordrhein-Westfalen
WP/StB/CPA Jörg Müller Ι Tel: 02 71 / 2 50 76 25


Rheinland-Pfalz, Hessen und Saarland
WPin/StBin Antje Pittner Ι Tel: 06 51 / 1 70 69 19


Interesse an einer Mitgliedschaft?


Wenden Sie sich bitte an


wp.net
Postfach 70 07 60
81307 München
oder per Fax an 0 89 / 7 00 21 26


Bitte schicken Sie mir Informationen zu:


per eMail O
per Post O


Absender:
Name:
Datum:
Kanzlei-Stempel
oder Anschrift:
eMail-Adresse:


Berufspolitik und Facharbeit


Die Interessen der mittelständischen WP/vBP-
Praxen brauchen eine unabhängige Vertretung in 
den beruflichen Gremien.


Wir setzen uns ein


– für gerechte und faire Wahlen bei der WPK
– für standesgemäße Berufsgesetze und fach- 
   liche Regeln


Seit März 2005 gibt es wp.net. Fast 150 Praxen 
sind schon dabei.


Vorteile für das wp.net-Mitglied sind
– vielfältige Unterstützung
– wp.net-Datenbank
– interessensorientierte Berufspolitik,
– Konsultationsmanagement
– Günstige Seminarpreise und 25 % Nachlass,  
    u.v.m.


Niedrige Beiträge


Beitrag € 300 / € 150 p. a. (Beitritt 1. Hj./2.Hj.) 
und eine einmalige Aufnahmegebühr von 
€ 100. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren 
regionalen Ansprechpartner oder an die Ge-
schäftsstelle.


Verband für die mittelständische Wirtschaftsprüfung


DIE NEUE BERUFSVERTRETUNG
IM DEUTSCHEN WP-MITTELSTAND


ist


Endlich !
da
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